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Gemeinden

KÖB Zur Heiligen Familie: 12 bis
13 Uhr, geöffnet.

Sonntag, 27. Februar

Vereine

Wanderer des HSC08: 13 Uhr,
Wanderung Ostwennemar,
Treffpunkt Vereinszentrum.

Veranstaltungshinweise bitte
unter 02381/105-283 oder an
rhynern@wa.de.

Baumaßnahmen
in Berge

Hamm – Voraussichtlich von
Montag, 28. Februar, bis Frei-
tag, 1. Juli, verlegen die Stadt-
werke Hamm in der Tannen-
bergstraße neue Versor-
gungsleitungen sowie Haus-
anschlüsse. Während der
Baumaßnahmen wird die
Fahrbahn halbseitig gesperrt
und es muss mit Verkehrsbe-
hinderungen gerechnet wer-
den. Ebenfalls ab Montag, 28.
Februar, bis voraussichtlich
Freitag, 1. Juli, werden in der
Langen Straße – zwischen
dem Kissinger Weg und der
Schmiedestraße – neue Ver-
sorgungsleitungen sowie
Hausanschlüsse verlegt. Im
Auftrag der Stadt Hamm wer-
den in dem Baufeld auch die
Gehwege komplett erneuert.
Während der Baumaßnah-
men werden die Parkstreifen
gesperrt und es muss mit Ver-
kehrsbehinderungen gerech-
net werden.

Weltgebetstag
der Frauen

Wambeln – Am Freitag, 4.
März, um 17.30 Uhr sind alle
Frauen der KFD Wambeln
und alle Interessierten zum
Ökumenischen Weltgebets-
tag der Frauen eingeladen. In
der Evangelischen Kirche
Rhynern stehen dann die
Partnerländer England, Wa-
les und Nordirland im Mittel-
punkt. Musikalisch begleitet
wird dieser Gottesdienst von
der Musikgruppe Yanoma-
mie. Es gilt die 3-G-Regel. Ab-
fahrt in Fahrgemeinschaften
um etwa 17 Uhr an der
Christkönigkirche Wambeln.

Offenes
Frühstück

Westtünnen – Das „offene
Frühstück“ vom Team Senio-
renfrühstück Westtünnen
und der Altenhilfe der Stadt
Hamm im katholischen
Pfarrheim, Delpstraße 5, fin-
det am Dienstag, 1. März, Co-
rona-bedingt nicht statt.

Offene Kirchen
und Gebete

Bönen – Die Pfarrei St. Barba-
ra Bönen öffnet am Sonntag,
die Herz-Jesu-Kirche in Ka-
men-Heeren sowie Christ-Kö-
nig-Kirche und St. Bonifatius
Kirche in Bönen von 14.30 bis
16 Uhr für stille Gebete für
den Frieden.

Prinzenpaar Uschi und Carsten Jacob besuchen Karnevalsfeier in der Carl-Orff-Schule
heizten Uschi und Carsten Jacob die
Stimmung in den einzelnen Klassen
an. Bereits am Donnerstag war die
Prinzessin zu Besuch in der katholi-
schen Kita St. Regina. Am Rosenmon-
tag besucht das Prinzenpaar die Ki-
tas Zion, Pusteblume und Rabatz am
Berg in Rhynern. JB/FOTO: ZILL

fen, die das noch gar nicht erlebt ha-
ben in der Schule. Besonders gefreut
haben sich Kinder und Lehrpersonal,
dass das (noch immer) amtierende
Prinzenpaar aus Rhynern in Kostüm
einen Besuch abstattete und die Kar-
nevalsfeier damit abrundete. Mit ei-
nem Korb voller Bonbons im Gepäck

stattgefunden hat, so feiern die Ein-
richtungen zumindest intern im klei-
nen Kreis. In der Carl-Orff-Schule ka-
men daher am Freitag viele Kinder
verkleidet in die Schule. „Das tat den
Schülern richtig gut“, erklärte die
Schulleiterin Ursula Harkenbusch.
Immerhin gebe es ja Jahrgangsstu-

Zum zweiten Mal in Folge wird nicht
wie gewohnt Karneval gefeiert. Das
fällt nicht nur der Karnevalsgemein-
schaft St. Regina schwer, auch in der
Grundschule und den örtlichen Kin-
dergärten fehlt das bunte Treiben.
Doch auch wenn der große Kinder-
karneval in der Rhynernhalle nicht

„Ein bemerkenswertes Projekt“
OB Marc Herter lobt Mut des SV Westfalia / Zwei Millionen Euro Förderung von NRW-Bank

Verein über fünf Millionen
Euro. 2,17 Millionen Euro
sind als Zuschuss von der
Stadt Hamm geflossen. Über
der Kita entstehen die Funkti-
onsräume des Sportvereins
im ersten Obergeschoss plus
Staffelgeschoss, daneben der
neue Sportplatz samt Sitztri-
büne, beides soll im Spätsom-
mer fertig sein.

Die zwei Außenspielflä-
chen für die Kita (ein großer
für Kinder über drei Jahre
und ein etwas kleinerer für
die Jüngeren) werden nun
zeitnah im Frühjahr erstellt.

dem Programm
„NRW.BANK.Sportstätten“
und 1,3 Millionen Euro für
die Kita aus dem Programm
„NRW.BANK.Infrastruktur“.

„Als Förderbank unterstüt-
zen wir Projekte, die die so-
ziale Nachhaltigkeit im Land
stärken“, sagt Eckhard Forst,
Vorstandsvorsitzender der
NRW.-Bank. „Das neue Ver-
einsgebäude des SV Westfalia
Rhynern ist hierfür ein Vor-
zeigeprojekt, weil es Sport
und Bildung gleichermaßen
fördert.“

Insgesamt investiert der-

VON JÖRG BEUNING

Rhynern/Osttünnen – „Endlich
ist hier Rabatz am Berg.“
Oberbürgermeister Marc Her-
ter nutzte das Wortspiel mit
dem Namen der Kita des SV
Westfalia Rhynern, um seine
Freude über den Einzug der
Kinder in die neugebaute Ein-
richtung auszudrücken. Seit
dem 1. Februar sind die 800
Quadratmeter im Erdge-
schoss des neuen Vereins-
heims mit Leben gefüllt. Nun
fand die offizielle symboli-
sche Schlüsselübergabe statt.

Strahlende Kinderaugen
verraten, wie sehr die derzeit
55 Kinder, 14 Erzieherinnen
und Erzieher plus Küchen-
personal das neue Zuhause in
ihr Herz geschlossen haben.
„Wir fühlen uns hier wirklich
pudelwohl“, bestätigt Ein-
richtungsleiterin Jessica Wö-
ckel. Sie bedankt sich gleich-
zeitig bei der Stadt Hamm
und dem SV Westfalia Rhy-
nern als Bauherren.

1,9 Millionen Euro sind al-
leine in den Bau der Kita-Räu-
me geflossen. Ein Projekt, das
der Vorstand des SV Westfa-
lia zusätzlich zu den Planun-
gen eines neuen Sportheims
samt Fußballplatz und Ver-
einsgelände in Angriff nahm
und „neben den Finanzen
sehr viel Arbeit und Zeit in
Anspruch genommen hat“,
wie der Vereinsvorsitzende
Dr. Arnulf Kleine sagt. Lob da-
für bekam er von Herter:
„Das ist ein bemerkenswertes
Projekt und sehr zukunfts-
weisend für den Sportverein
und den Ort. Wir als Stadt
sind stolz auf den Verein, der
viel Mut bewiesen hat.“

Zum Mut gesellten sich
auch Fleiß und Know-how.
Denn dank der akribischen
Arbeit vor allem des Finanz-
beauftragten im erweiterten
Vorstand der Westfalia, Hu-
bert Wiehagen, ist es gelun-
gen, Fördermittel in Höhe
von insgesamt 2 Millionen
Euro von der NRW-Bank zu
erhalten. Mit tatkräftiger Un-
terstützung von Ute Thiel
von der Sparkasse Hamm ge-
lang es der Westfalia, an die
Fördertöpfe zu kommen.
700000 Euro stammen aus

Toben Bewegen. Spaß haben: Die Kinder haben die 100 Quadratmeter große Turnhalle der Kita bereits in Beschlag genommen. FOTOS: ROTHER

Bezugsfertig: Über die Schlüsselübergabe freuen sich (von links) Marc Herter (OB), Jes-
sica Wöckel (Kita-Leiterin), Arnd Beuning (Kita-Förderverein als Träger), Dr. Arnulf
Kleine (Westfalia-Vorsitzender), Ute Thiel (Sparkasse) und Isabelle Volle (Kita-Leitung).

Der heimliche Star bei den Kids: Kita-Hund Lilly ist eben-
falls mit in die neuen Räume gezogen. Der Golden Re-
triever ist ausgebildeter Therapie-Hund.

Ausreichend Platz für das Konzept rund um Bewegung und Ernährung
tegrierte 100-Quadratmeter-Turnhalle bietet
auch Platz für die Kindersportangebote der
Westfalia. Zudem steht das vorhandene
Sportplatzgelände zur Verfügung. „Auch das
benachbarte Waldgebiet suchen wir sehr ger-
ne auf“, sagt Isabelle Volle von der Kita-Lei-
tung. In Kooperation mit dem SV Delphin
Hamm lernen die Kinder das Schwimmen, die
ersten beiden Seepferdchen-Abzeichen sind
bereits abgelegt. Für den Bereich Ernährung
investierte der SV Westfalia in ein komplette
Großküche zur frischen Zubereitung der
Mahlzeiten vor Ort. jb

55 Kinder sind am 1. Februar in den Neubau
gezogen. Insgesamt wird die Einrichtung
demnächst für 65 Kinder (davon zwei Grup-
pen U3) die Heimat der Vorschulzeit sein. Auf
800 Quadratmetern hat der Sportverein mo-
dern eingerichtete Räumlichkeiten errichtet,
in denen sich das bewegungs- und ernäh-
rungsorientierte Konzept umsetzen lässt. Das
wird natürlich bereits voll gelebt, auch wenn
die abschließende Zertifizierung als Sport-Ki-
ta noch ansteht. Auf breiten und langen Be-
wegungsfluren flitzen die Kinder mit den
Bobbycars durch die Einrichtung. Eine vollin-

Rhynern – Planmäßig verlief
die Entschärfung einer
Weltkriegsbombe auf ei-
nem Acker nahe des Hofes
Renningholtz an der Werler
Straße. Kampfmittelexperte
Andreas Brümmer hatte
den 125-Kilogramm-Blind-
gänger innerhalb einer hal-
ben Stunden entschärft. Al-
les sei nach Plan und ent-
spannt verlaufen, sagte
Bernhard Fohrmann von
der Hammer Feuerwehr. So-
gar Hasen und Eichhörn-
chen habe man beobachtet,
ergänzte er augenzwin-
kernd. Die wenigen betrof-
fenen Anwohner seien sehr
kooperativ gewesen. Der Be-
reich war auf Initiative des
Flächeneigentümers ausge-
wertet worden, da in der Nä-
he ein neues Stromkabel
zur Versorgung der Anwoh-
ner verlegt werden soll. han

Bombe an der
Werler Straße
entschärft

Dieser Weltkriegs-Blindgän-
ger an der Werler Straße
wurde entschärft.

FOTO: FEUERWEHR HAMM


